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Bürgerentscheid am 1. Februar 2015 in Freiburg  
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1. Vorgeschichte 

Am 1. Februar fand in Freiburg erstmalig ein Bürgerentscheid statt, der vom Gemeinderat 

initiiert wurde. Die bisherigen Bürgerentscheide waren alle Resultate von erfolgreichen Bür-

gerbegehren. In Baden-Württemberg muss eine Bürgerinitiative nach den geltenden Geset-

zen Unterschriften von mindestens 10 % der Wahlberechtigten (jedoch maximal 20 000) aus 

der betreffenden Kommune sammeln, um ein Bürgerbegehren bei der Gemeinde einreichen 

zu können. Bereits vier Mal gab es in der Geschichte der Stadt solche Bürgerbegehren, die 

in ihrer Folge Bürgerentscheide zum Stadtbauverkauf (2006), zur Stadtbahn (1999), zum 

Flugplatz (1995) und zum Konzerthaus (1988) initiierten. 

 

Dem aktuellen Bürgerentscheid ging hingegen eine Entscheidung des Gemeinderates vo-

raus. Am Dienstag, den 18. November, entschied der Gemeinderat mit 33 zu 10 Stimmen, 

dass sich die Stadt Freiburg am Stadionneubau im Wolfswinkel beteiligen soll. Die Entschei-

dung, dass dieses Votum nicht abschließend sein soll und die wahlberechtigte Bevölkerung 

Gelegenheit bekommt, über die Unterstützung des SC Freiburg durch die Stadt Freiburg zu 

bestimmen, fiel hingegen einstimmig aus.  

 

Damit die Resultate von Bürgerentscheiden rechtlich bindend sind, gilt eine weitere Hürde: 

Die Abstimmung muss ein „Quorum“ von mindestens 25 Prozent der Wahlberechtigten errei-

chen. Die Gemeindeordnung führt dazu in § 21, Absatz 6 aus: „Bei einem Bürgerentscheid ist 

die gestellte Frage in dem Sinne entschieden, in dem sie von der Mehrheit der gültigen 

Stimmen beantwortet wurde, sofern diese Mehrheit mindestens 25 vom Hundert der Stimm-

berechtigten beträgt.“ Für den Freiburger Bürgerentscheid heißt das: Bei 169 136 Abstim-

mungsberechtigten müssten 42 284 Stimmberechtigte für eine der beiden möglichen Antwor-

ten votieren. Erreichen beide Antworten jeweils mehr als 25 %, entscheidet die Mehrheit.  

 

Der Gemeinderat ist bei einem erfolgreichen Bürgerentscheid drei Jahre lang an das Ergeb-

nis gebunden und darf keinen Beschluss fassen, der das Ergebnis des Bürgerentscheids 

verändert. Ein Bürgerentscheid könnte innerhalb der Drei-Jahres-Frist nur durch einen neuen 

Bürgerentscheid aufgehoben werden.  
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Wird das Quorum verfehlt, so gilt dies rechtlich, als hätte der Bürgerentscheid nicht stattge-

funden. Stattdessen ist dann wieder der Gemeinderat am Zug und muss erneut als Vertre-

tung der gesamten Bürgerschaft entscheiden. Dabei ist der Gemeinderat in keiner Weise an 

das Meinungsbild eines (erfolglosen) Bürgerentscheids gebunden, sondern völlig frei in sei-

ner Entscheidung. Die Gemeindeordnung sagt dazu: „Ist die erforderliche Mehrheit (...) nicht 

erreicht worden, hat der Gemeinderat die Angelegenheit zu entscheiden.“ 

 

Beim Bürgerentscheid am 1.Februar 2015 stimmten die Wahlberechtigten mit „Ja“ oder 

„Nein“ über folgende Frage ab, die so vom Gemeinderat beschlossen worden ist:  

 

Anlage 3 (s. Seite 21) 

 

 

Die komplizierte Fragestellung ist ebenfalls auf die Gemeindeordnung und die dort festgeleg-

ten Regeln für Bürgerentscheide zurück zu führen. Für die Stadionplanung hat der Gemein-

derat im Dezember 2012 die Aufstellung eines Bebauungsplans am Flugplatz beschlossen. 

Laut Gemeindeordnung ist ein Bürgerentscheid über Bauleitpläne und örtliche Bauvorschrif-

ten jedoch nicht zulässig. Deshalb haben die Stadträte eine Formulierung beschlossen, die 

auf das Organisations-, Investitions- und Finanzierungskonzept (in voller Länge im Anhang 

nachzulesen) Bezug nimmt. Weil die darin genannten Kosten für Erschließung und Infra-

struktur für den Wolfswinkel und keinen anderen Standort berechnet sind, wird der Standort 

Wolfswinkel in der Fragestellung ausdrücklich erwähnt. 
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NEIN
32 791 (41,8 %)

JA
45 629 (58,2 %)
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2.  Das Ergebnis - Zweiter erfolgreicher Bürgerentscheid in Freiburg  

Es beteiligten sich 78 718 Wählerinnen und Wähler an der Abstimmung. Dabei waren 78 420 

Stimmen gültig und 298 ungültig. 45 629 Bürgerinnen und Bürger (= 58,2 %) entschieden 

sich für ein "Ja", 32 791 Bürgerinnen und Bürger (= 41,8 %) für "Nein".  Die Wahlbeteiligung 

lag bei 46,5 %. Die für das Quorum notwendige Anzahl wurde um 3 345 Stimmen überschrit-

ten. Insgesamt haben sich 27,0 % der Wahlberechtigten für JA entschieden. Der Bürgerent-

scheid hat damit die Wirkung eines endgültigen Beschlusses des Gemeinderates. 

 

Bürgerentscheid zum SC-Stadion am 1. Februar 2015 

Nachweisung Anzahl Anteil % 

Wahlberechtigte 169 136 100,0 

Quorum (25 %) 42 284 25,0 

Wähler/innen 78 718 46,5 

 davon Briefwahl 17 595 22,4 

ungültige Stimmen 298  

gültige Stimmen 78 420  

davon für   

 JA 45 629 58,2 

 NEIN 32 791 41,8 
 

 

Wahlbeteiligung und Stimmenergebnis beim Bürgerentscheid 2015 in Freiburg 

 

  

Wähler
78 718 (46,5 %)

Nichtwähler
90 418 (53,5 %)

169 136
Wahlberechtigte
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Der Bürgerentscheid zum SC-Stadion ist nach dem Entscheid zum Stadtbauverkauf (2006) 

der zweite Freiburger Bürgerentscheid, der in dem Sinn erfolgreich ist, dass er neben einer 

eindeutigen Mehrheit auch das erforderliche Quorum erreicht. Die drei ersten Bürgerent-

scheide zur Stadtbahn (1999), zum Flugplatz (1995) und zum Konzerthaus (1988) waren je-

weils unter dieser wahlrechtlichen Hürde geblieben. Allerdings hatte für diese drei Bürgerent-

scheide auch noch ein höheres Quorum von 30 % der Wahlberechtigten gegolten. 

 

Nur beim ersten Bürgerentscheid in Freiburg zum Konzerthaus (1988) hatte es mit 50 % eine 

noch höhere Wahlbeteiligung als bei der aktuellen Entscheidung zum SC-Stadion (46,5 %) 

gegeben. Bei den drei zwischenzeitlichen Bürgerentscheiden war jeweils eine wesentlich 

niedrigere Mobilisierung festzustellen. Am geringsten war die Beteiligung 1999 als über die 

Stadtbahn (22,2 %) abgestimmt wurde, auch bei den Entscheidungen zum Flugplatz 

78718

45629

32791

59211 (39,9 %)

41581 (70,5 %)

17418 (29,5 %)

31192 (22,2 %)

21232 (68,4 %)

9795 (31,6 %)

52597 (38,9 %)

37258 (71,0 %)

15214 (29,0 %)

65964 (50,0 %)

29289 (44,6%)

36439 (55,4 %)

Wähler

Ja

Nein

Wähler

Ja

Nein

Wähler

Ja

Nein

Wähler

Ja

Nein

Wähler

Ja

Nein

Ergebnisse bei den Bürgerentscheiden in Freiburg
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Quorum (39 567)

Quorum (40 669)

Quorum (42 128)

Quorum (37 078)

Quorum (42 284)

KTS 1988

Flugplatz 1995

Stadtbahn 1999

Stadtbauverkauf 2006

SC-Stadion 2015
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(38,9 %) und zum Stadtbauverkauf (39,9 %) haben erheblich geringere Anteile der Wahlbe-

rechtigten von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. Das geplante Stadion am Wolfswinkel 

hat die Bürgerinnen und Bürger damit wesentlich mehr mobilisiert. 

 

Verglichen mit dem letzten Bürgerentscheid von 2006 wird deutlich, dass aufgrund der we-

sentlich höheren Wahlbeteiligung beim aktuellen Entscheid trotz eines relativ knapperen 

Ausgangs das Quorum erreicht wurde. Damals hatten 70,5 % mit „Ja“ und nur 29,5 % mit 

„Nein“ gestimmt und so trotz einer relativ geringen Wahlbeteiligung dem Bürgerentscheid zur 

Bindungskraft verholfen. Beim aktuellen Bürgerentscheid zum SC-Stadion fiel das Stimmen-

verhältnis mit 58,2 % „Ja“ zu 41,8 % „Nein“ nicht so deutlich auseinander. Aufgrund der rela-

tiv hohen Wahlbeteiligung hätten aber bereits 54 % „Ja“-Stimmen gereicht, das Quorum zu 

erfüllen.  

 

 

3.  Wahlberechtigte, Wahlbeteiligung und Briefwahl 

Bei einem Bürgerentscheid ist wahlberechtigt, wer Deutscher im Sinne von Artikel 116 des 

Grundgesetzes ist oder die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europäi-

schen Union besitzt (Unionsbürger), das 16. Lebensjahr vollendet hat und seit mindestens 

drei Monaten in der Gemeinde mit Hauptwohnsitz gemeldet ist. Am 1. Februar 2015 waren 

dies in Freiburg 169 136 Bürgerinnen und Bürger. 

 

Insgesamt beteiligten sich 78 718 Wahlberechtigte mit ihrer Stimme an der Abstimmung.  

Damit wurde eine Wahlbeteiligung von 46,5 % erreicht. 17 595 Wählerinnen und Wähler 

machten von der Briefwahl Gebrauch. Das entspricht einem Briefwahlanteil von 22,4 %. 

 

Wahlberechtigte, Wahlbeteiligung und Briefwahlanteil  
bei Bürgerentscheiden, Wahlen und Volksabstimmung in Freiburg 

Art der Wahl 
Wahl- 

berechtigte 

Wahl- 
beteiligung 

Anteil 
Briefwahl 

% % 

Bürgerentscheide    

 SC-Stadion 2015 169 136 46,5 22,4 

 Stadtbauverkauf 2006 148 313 39,9 13,8 

 Stadtbahn 1999 140 427 22,2 20,7 

 Flugplatz 1995 135 563 38,8 19,9 

 KTS 1988 131 889 50,0 19,6 

    

Gemeinderatswahl 2014 168 502 51,4 27,7 

Bundestagswahl 2013 154 522 76,1 30,4 

Volksabstimmung S 21 2011 148 642 44,6 21,9 

Landtagswahl 2011 148 070 67,0 22,9 

Oberbürgermeisterwahl 2010 154 213 45,2 19,5 
 

  



6 Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung, Freiburg 

Vergleicht man das Briefwahl- mit dem Lokalwahlergebnis, so fällt auf, dass bei den Brief-

wähler/innen die Entscheidung mit einem Stimmenverhältnis von 54,7 % „Ja“ zu 45,3 % 

„Nein“- Stimmen knapper ist als bei den Wählerinnen und Wählern, die ihre Stimme am 

Sonntag in einem der 112 Wahllokale abgegeben hatten. Bei der Lokalwahl fielen 59,2 % der 

gültigen Stimmen auf „Ja“ und 40,8 % auf  „Nein“. 

 

 

 

Die Abbildung der ausgegebenen Wahlscheine zeigt, dass bereits in den ersten Tagen eine 

hohe Nachfrage nach Briefwahlunterlagen zu verzeichnen war. Nach Weihnachten war mit 

der Zustellung der Wahlbenachrichtigungen begonnen worden, so dass viele Wahlberechtig-

te die Feiertage genutzt hatten, ihre Briefwahlunterlagen anzufordern.   
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Stadtbauverkauf 2006
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So wurden schon in der ersten Woche der Briefwahlausgabe knapp die Hälfte der insgesamt 

18 971 Briefwahlanträge bearbeitet. Im weiteren Verlauf stechen der 12., der 19. und der 26. 

Januar hervor, die jeweils Montage waren und an denen die Anträge des vorangehenden 

Wochenendes bearbeitet wurden. Ein Vergleich mit der Volksabstimmung zu „Stuttgart 21“ 

und mit dem Bürgerentscheid zum Stadtbauverkauf von 2006 zeigt, dass beim aktuellen 

Bürgerentscheid wesentlich mehr Wahlscheine ausgegeben wurde. Dies kann zum einen auf 

die höhere (Brief-) Wahlbeteiligung zurückgeführt werden, zum anderen ist aber auch die 

wesentlich höhere Zahl der Wahlberechtigten für diesen Anstieg verantwortlich. Die Zahl der 

Wahlberechtigten ist neben dem Bevölkerungswachstum auch deshalb gestiegen, weil nach 

der Änderung des Kommunalwahlgesetzes auch die 16- bis 18- Jährigen bei Bürgerent-

scheiden stimmberechtigt sind.  

 

Die folgende Abbildung zeigt die Entwicklung der Wahlbeteiligung am Wahlsonntag (ein-

schließlich Briefwahl) im Vergleich mit den früheren Bürgerentscheiden und der Volksab-

stimmung zu Stuttgart 21. Diese Abstimmung von 2011 hat sich im Laufe des Wahltages als 

Maßstab für den Bürgerentscheid zum SC-Stadion erwiesen. So lag die Wahlbeteiligung zu 

allen vier Messzeitpunkten rund 2 %-Punkte über den Werten der Volksabstimmung zu 

„Stuttgart 21“, womit sich schon früh die für Bürgerentscheide relativ hohe Wahlbeteiligung 

von 46,5 % abgezeichnet hat.  

 

 

 

Die Karte, in der die Wahlbeteiligung in den Wahlbezirken verzeichnet ist (siehe S. 10), zeigt 

auf den ersten Blick das für Wahlentscheidungen in Freiburg typische Bild. Im Westen der 

Stadt ist die Beteiligung üblicherweise geringer, auch beim aktuellen Bürgerentscheid sind 

viele dieser Flächen hell eingefärbt. Demgegenüber steht eine überdurchschnittliche Wahlbe-

teiligung im Osten des Stadtgebietes sowie in den eingemeindeten Ortschaften - auch dies 

ist ein typisches Ergebnis. Eine Abweichung stellen die dunkel eingefärbten Flächen in den 

Stadtbezirken Mooswald-West, Mooswald-Ost, Betzenhausen-Bischofslinde und Alt-
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Betzenhausen dar, weil diese Gebiete üblicherweise1 eine unterdurchschnittliche Wahlbetei-

ligung aufweisen. Die direkte Betroffenheit hat in diesen Wahlbezirken eine erhöhte Mobili-

sierung hervorgerufen. 

 

Die Tabelle auf S. 9 enthält die Wahlbeteiligung in absteigender Reihenfolge auf der Ebene 

der Stadtbezirke. Wenig überraschend ist, dass die Wahlbeteiligung im Stadtbezirk 

Mooswald-West mit 67,4 % mit deutlichem Abstand am höchsten lag da dieses Gebiet direkt 

an das Gewann „Wolfswinkel“ angrenzt, wo das neue Stadion gebaut werden soll. Bemer-

kenswert ist hingegen die Wahlbeteiligung in Mooswald-Ost. Obwohl dieser Stadtbezirk 

ebenfalls direkt von den Stadionplänen betroffen ist, war die Wahlbeteiligung mit 46,1 % so-

gar leicht unter dem Stadtdurchschnitt von 46,5 %. Mit Lehen (61,2 %), Ebnet (61,2 %) und 

dem Vauban (57,7 %) folgen drei Stadtbezirke in denen die Wahlbeteiligung traditionell über-

durchschnittlich ist, dies gilt auch für Waldsee (55,7 %) und Kappel (55,4 %), wo aber auch 

eine Rolle gespielt haben dürfte, dass diese Gebiete nahe dem derzeitigen Stadionstandort 

an der Schwarzwaldstraße liegen. Am geringsten war die Wahlbeteiligung in den Stadtbezir-

ken Haslach Gartenstadt (37 %), Haslach-Egerten (36,6 %), Altstadt-Mitte (35,9 %) und 

Weingarten (29,6 %).  

 

 

4.  Das Ergebnis in den Stadtbezirken 

Die Karte auf S. 14 zeigt, dass es nur in wenigen Wahlbezirken eine Mehrheit der „Nein-

Stimmen“ gab. Zu diesen neun Wahlbezirken, die in der Karte rot eingefärbt sind, zählen die 

vier Wahlbezirke im Mooswald, zwei Wahlbezirke in Landwasser, ein Wahlbezirk im Stadtbe-

zirk Betzenhausen-Bischofslinde sowie zwei der drei Wahlbezirke im Vauban. In den übrigen 

103 Wahlbezirken hatten die Stadion-Befürworter die Stimmenmehrheit. 

 

Die Karte mit den Anteilen der Ja-Stimmen auf S. 12 zeigt, dass die Zustimmung zu den Sta-

dionplänen am Wolfswinkel insbesondere in den Wahlbezirken überdurchschnittlich hoch 

waren, die in räumlicher Nähe zum Standort des derzeitigen Stadions liegen. Daneben fallen 

die Wahlbezirke am Tuniberg auf, in denen ebenfalls hohe Anteile der „Ja-Stimmen“ zu fin-

den sind. Demensprechend wird die Rangfolge der Ja-Stimmanteile (Tabelle S. 9) angeführt 

von den Tuniberg-Ortschaften Munzingen (67,8 %), Waltershofen (67,7 %), Opfingen 

(66,6 %) und Tiengen (65,5 %) sowie den Stadtbezirken Waldsee (66 %), Kappel (65,5) und 

Ebnet (64 %), die sich im Osten der Stadt befinden und an Spieltagen stark von den Zu-

schauerströmen betroffen sind.  

 

Umgekehrt sind die Anteile der Nein-Stimmen in den Wahlbezirken rund um den geplanten 

Standort am Wolfswinkel am höchsten (siehe Karte S. 13). Auch die Wahlbezirke im Vauban 

zählen zu den dunkel eingefärbten Bezirken, in denen die Ablehnung der Stadionpläne am 

größten war. Die Tabelle der Rangfolge der Stimmanteile (siehe S. 9) zeigt, dass in dem 

Stadtbezirk, der dem geplanten Stadion am nächsten liegt, die Ablehnung mit deutlichem 

Abstand am größten war: 72,6 % der gültigen Stimmen in Mooswald-West entfielen auf 

                                            
1
 Beispielsweise Berichtsband zur Gemeinderatswahl 2014, S. 8 

(http://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/747352/statistik_veroeffentlichungen_gemeinderatswahl_14-niedrig.pdf) 
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„Nein“. In Mooswald-Ost war die Ablehnung geringer, hier stimmten 56,4 % mit „Nein“. Im 

Vauban war das Stimmenverhältnis ausgeglichen und Befürworter und Gegner der Stadion-

pläne hielten sich die Waage. Weitere Stadtbezirke in denen die „Nein“-Stimmanteile relativ 

hoch waren, sind Landwasser (49,3 %) und Brühl-Güterbahnhof (46,3%).  

 

Bürgerentscheid am 1. Februar 2015 in den Stadtbezirken von Freiburg 

„Sind Sie dafür, dass die Stadt Freiburg den SC Freiburg bei der Realisierung eines Fußballstadions 
im Wolfswinkel auf Grundlage des vom Gemeinderat befürworteten Organisations-, Investitions- 

und Finanzierungskonzepts (Anlage 3 zur Drucksache G-14/183) unterstützt?“ 

 
Wahlbeteiligung und Stimmenanteile – in absteigender Rangfolge sortiert (einschl. Briefwahl) 

Rang 
Wahlbeteiligung Stimmenanteile 

Stadtbezirk % Stadtbezirk Ja (%) Nein (%) 

1 521 Mooswald-West 67,4 650 Munzingen 67,8 32,2 

2 550 Lehen 61,2 560 Waltershofen 67,7 32,3 

3 330 Ebnet 60,5 630 Opfingen 66,6 33,4 

4 680 Vauban 57,5 310 Waldsee 66,0 34,0 

5 310 Waldsee 55,7 340 Kappel 65,5 34,5 

6 340 Kappel 55,4 640 Tiengen 65,5 34,5 

7 421 Oberwiehre 54,7 330 Ebnet 64,0 36,0 

8 560 Waltershofen 53,7 670 Rieselfeld 63,4 36,6 

9 320 Littenweiler 53,5 410 Oberau 63,4 36,6 

10 622 St. Georgen-Süd 52,8 614 Haslach-Haid 63,2 36,8 

11 212 Herdern-Nord 52,3 320 Littenweiler 63,0 37,0 

12 240 Hochdorf 52,1 240 Hochdorf 62,5 37,5 

13 430 Günterstal 51,8 423 Unterwiehre-Nord 61,6 38,4 

14 621 St. Georgen-Nord 51,6 513 Alt-Stühlinger 61,2 38,8 

15 640 Tiengen 50,7 111 Altstadt-Mitte 60,9 39,1 

16 211 Herdern-Süd 50,7 621 St. Georgen-Nord 60,5 39,5 

17 670 Rieselfeld 50,5 430 Günterstal 60,2 39,8 

18 422 Mittelwiehre 50,5 660 Weingarten 60,0 40,0 

19 220 Zähringen 50,1 120 Neuburg 59,2 40,8 

20 532 Alt-Betzenhausen 48,6 612 Hasl.-Gartenstadt 58,3 41,7 

21 410 Oberau 48,2 421 Oberwiehre 58,2 41,8 

22 630 Opfingen 48,0 Stadt insgesamt 58,2 41,8 

23 Stadt insgesamt 46,5 424 Unterwiehre-Süd 58,1 41,9 

24 650 Munzingen 46,2 622 St. Georgen-Süd 57,9 42,1 

25 522 Mooswald-Ost 46,1 422 Mittelwiehre 57,8 42,2 

26 423 Unterwiehre-Nord 45,9 211 Herdern-Süd 57,4 42,6 

27 424 Unterwiehre-Süd 44,8 112 Altstadt-Ring 57,1 42,9 

28 614 Haslach-Haid 43,7 512 Stühl.-Eschholz 57,0 43,0 

29 531 Be.-Bischofslinde 42,5 611 Haslach-Egerten 56,9 43,1 

30 120 Neuburg 42,4 220 Zähringen 56,4 43,6 

31 512 Stühl.-Eschholz 40,7 511 Stühl.-Beurbarung 55,6 44,4 

32 511 Stühl.-Beurbarung 40,5 212 Herdern-Nord 55,6 44,4 

33 513 Alt-Stühlinger 38,8 531 Be.-Bischofslinde 55,4 44,6 

34 231 Brühl-Güterbhf. 38,2 550 Lehen 54,8 45,2 

35 540 Landwasser 37,9 532 Alt-Betzenhausen 54,7 45,3 

36 112 Altstadt-Ring 37,4 231 Brühl-Güterbhf. 53,7 46,3 

37 612 Hasl.-Gartenstadt 37,0 540 Landwasser 50,7 49,3 

38 611 Haslach-Egerten 36,6 680 Vauban 49,9 50,1 

39 111 Altstadt-Mitte 35,9 522 Mooswald-Ost 43,6 56,4 

40 660 Weingarten 29,6 521 Mooswald-West 27,4 72,6 

 232 Brühl-Industriegebiet ist in 231 Brühl-Güterbahnhof enthalten; 613 Haslach-Schildacker ist in 612 Haslach-Gartenstadt enthalten; 
 570 Mundenhof ist in 670 Rieselfeld enthalten 
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Mittelwiehre 
Unterwiehre-Nord 
Unterwiehre-Süd 
Günterstal 
Brühl-Beurbarung 
Stühlinger-Eschholz 
Alt-Stühlinger 
Mooswald-West 
Mooswald-Ost 
Betzenhausen-Bischofslinde 
Alt-Betzenhausen 
Landwasser 
Lehen 

560 
611 
612 
613 
614 
621 
622 
630 
640 
650 
660 
670 
680 

Waltershofen 
Haslach-Egerten 
Haslach-Gartenstadt 
Haslach-Schildacker 
Haslach-Haid 
St. Georgen-Nord 
St. Georgen-Süd 
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Bürgerentscheid am 1. Februar 2015 in den Stadtbezirken von Freiburg 

„Sind Sie dafür, dass die Stadt Freiburg den SC Freiburg bei der Realisierung eines Fußballstadions 
im Wolfswinkel auf Grundlage des vom Gemeinderat befürworteten Organisations-, Investitions- 

und Finanzierungskonzepts (Anlage 3 zur Drucksache G-14/183) unterstützt?“ 
 

Wahlbeteiligung und Stimmenanteile (einschl. Briefwahl) 

 Stadtbezirk Wahlbeteiligung JA-Stimmen NEIN-Stimmen 

111 Altstadt-Mitte 35,9 60,9 39,1 

112 Altstadt-Ring 37,4 57,1 42,9 

120 Neuburg 42,4 59,2 40,8 

211 Herdern-Süd 50,7 57,4 42,6 

212 Herdern-Nord 52,3 55,6 44,4 

220 Zähringen 50,1 56,4 43,6 

231 Brühl-Güterbahnhof 38,2 53,7 46,3 

240 Hochdorf 52,1 62,5 37,5 

310 Waldsee 55,7 66,0 34,0 

320 Littenweiler 53,5 63,0 37,0 

330 Ebnet 60,5 64,0 36,0 

340 Kappel 55,4 65,5 34,5 

410 Oberau 48,2 63,4 36,6 

421 Oberwiehre 54,7 58,2 41,8 

422 Mittelwiehre 50,5 57,8 42,2 

423 Unterwiehre-Nord 45,9 61,6 38,4 

424 Unterwiehre-Süd 44,8 58,1 41,9 

430 Günterstal 51,8 60,2 39,8 

511 Brühl-Beurbarung 40,5 55,6 44,4 

512 Stühlinger-Eschholz 40,7 57,0 43,0 

513 Alt-Stühlinger 38,8 61,2 38,8 

521 Mooswald-West 67,4 27,4 72,6 

522 Mooswald-Ost 46,1 43,6 56,4 

531 Betzenh.-Bischofslinde 42,5 55,4 44,6 

532 Alt-Betzenhausen 48,6 54,7 45,3 

540 Landwasser 37,9 50,7 49,3 

550 Lehen 61,2 54,8 45,2 

560 Waltershofen 53,7 67,7 32,3 

611 Haslach-Egerten 36,6 56,9 43,1 

612 Haslach-Gartenstadt 37,0 58,3 41,7 

614 Haslach-Haid 43,7 63,2 36,8 

621 St. Georgen-Nord 51,6 60,5 39,5 

622 St. Georgen-Süd 52,8 57,9 42,1 

630 Opfingen 48,0 66,6 33,4 

640 Tiengen 50,7 65,5 34,5 

650 Munzingen 46,2 67,8 32,2 

660 Weingarten 29,6 60,0 40,0 

670 Rieselfeld 50,5 63,4 36,6 

680 Vauban 57,5 49,9 50,1 

 Freiburg insgesamt 46,5 58,2 41,8 

Anmerkungen: 
232 Brühl-Industriegebiet ist in 231 Brühl-Güterbahnhof enthalten; 613 Haslach-Schildacker ist in 612 Haslach-Gartenstadt enthalten; 
570 Mundenhof ist in 670 Rieselfeld enthalten 
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Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung, Freiburg

Bürgerentscheid am 1. Februar 2015 in Freiburg

Sind Sie dafür, dass die Stadt Freiburg den SC Freiburg bei der Realisierung eines Fußballstadions im 
Wolfswinkel auf Grundlage des vom Gemeinderat befürworteten Organisations-, Investitions- und 

Finanzierungskonzepts (Anlage 3 zur Drucksache G-14/183) unterstützt?

Wahlbeteiligung sowie Anteile der JA- und NEIN-Stimmen an den Wahlberechtigten
(einschl. Briefwahl)

Wahlbeteiligung in Prozent

Anmerkungen:
232 Brühl-Industriegebiet ist in 231 Brühl-Güterbahnhof enthalten; 613 Haslach-Schildacker ist in 612 Haslach-Gartenstadt enthalten;

570 Mundenhof ist in 670 Rieselfeld enthalten.
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In der nebenstehenden Grafik sind die Wahlbeteiligung sowie die Anteile der JA- und NEIN-

Stimmen an den Wahlberechtigten in den Stadtbezirken dargestellt. Deutlich ist zu sehen, 

dass in den meistens Stadtbezirken das Quorum für JA mit 25 % der Wahlberechtigten 

(schwarze Linie) erreicht wurde. Nur in den beiden Mooswaldbezirken haben die NEIN-

Stimmen die Mehrheit und haben auch dort das Quorum erreicht. In den elf Stadtbezirken mit 

der geringsten Wahlbeteiligung wurde das Quorum nicht erreicht. 

 

Ergebnisse in den Anliegergebieten und Parteihochburgen 

Welchen Einfluss hat die direkte Betroffenheit als Anlieger des bisherigen oder zukünftigen 

Stadions sowie die Parteienneigung auf das Ergebnis des Bürgerentscheids? Dies lässt sich 

am besten beantworten, wenn man Stadtbezirke zu Hochburgen zusammenfasst. Dies ge-

schieht, indem man die zehn Stadtbezirke mit dem jeweils höchsten Ergebnis zusammen-

fasst und für diese Hochburgen das Ergebnis des Bürgerentscheids ermittelt.  

 

Wahlbeteiligung und Wahlergebnis in den ausgewählten Stadtbezirken/Hochburgen 

Gebiete 
Wahlbe- 
teiligung 

Anteil 
Briefwahl 

Ja Nein 

% % 

Wolfswinkel1) 56,6 21,1 34,1 65,9 

Schwarzwaldstadion2) 54,6 25,5 64,9 35,1 

GRÜNE-Hochburgen3) 48,9 22,3 60,0 40,0 

CDU-Hochburgen3) 50,5 20,2 55,5 44,5 

SPD-Hochburgen3) 41,1 21,5 52,3 47,7 

Die LINKE-Hochburgen3) 40,2 21,8 57,0 43,0 

Freiburg Lebenswert (FL)4) 49,0 23,1 52,9 47,1 

Stadtgebiet insgesamt 46,1 22,4 58,2 41,8 

1)
 Wahlbezirke 521-01, 521-02, 522-01, 522-02, 

2)
 Wahlbezirke 310-01, 310-03, 310-04, 320-01.  

3)
 Bundestagswahl 2013. 

4)
 Gemeinderatswahl 2014. 

 

 

Die höchste Wahlbeteiligung mit 56,6 % gab es in den vier Wahlbezirken direkt am Standort 

des geplanten Stadions am Wolfswinkel. Von den untersuchten Hochburgen war dort der 

Anteil der Nein-Stimmen mit 65,9 % gegenüber 41,8 % in der Gesamtstadt am höchsten. 

Auch am bisherigen Schwarzwaldstadion war die Wahlbeteiligung mit 54,6 % sehr hoch, 

allerdings war dort der Anteil der Ja-Stimmen mit 64,9 % am höchsten. In allen Parteihoch-

burgen einschließlich der von „Freiburg Lebenswert“ gibt es eine Mehrheit der Ja-Stimmen, 

am deutlichsten bei den GRÜNEN, während bei der SPD und „Freiburg Lebenswert“ die 

Zustimmung deutlich unter dem Wert der Gesamtstadt liegt. Neben den SPD-Hochburgen 

war die Wahlbeteiligung auch in den Hochburgen der LINKEN unterdurchschnittlich. Wäre 

das gesamtstädtische Ergebnis so wie in den Hochburgen der SPD oder der LINKEN 

ausgefallen, so wäre das Quorum nicht erreicht worden. 
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Bürgerentscheid am 1. Februar 2015 in den Stadtbezirken von Freiburg 

„Sind Sie dafür, dass die Stadt Freiburg den SC Freiburg bei der Realisierung eines Fußballstadions 
im Wolfswinkel auf Grundlage des vom Gemeinderat befürworteten Organisations-, Investitions- 

und Finanzierungskonzepts (Anlage 3 zur Drucksache G-14/183) unterstützt?“ 

 Stadtbezirk 
Wahlbe- 
rechtigte 

Wähler 
Wahlbe- 
teiligung 

un- 
gültig 

gültig 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen 

Anzahl % Anzahl % 

111 Altstadt-Mitte 3187 804 28,7 1 803 503 62,6 300 37,4 
112 Altstadt-Ring 3010 792 30,0 7 785 451 57,5 334 42,5 
120 Neuburg 3792 1082 33,6 5 1077 656 60,9 421 39,1 

211 Herdern-Süd 4709 1758 43,7 7 1751 1015 58,0 736 42,0 
212 Herdern-Nord 4646 1762 45,0 9 1753 1008 57,5 745 42,5 
220 Zähringen 6944 2653 43,9 13 2640 1533 58,1 1107 41,9 
231 Brühl-Güterbahnhof 6300 1901 33,0 15 1886 1042 55,2 844 44,8 
240 Hochdorf 4087 1649 46,1 6 1643 1055 64,2 588 35,8 

310 Waldsee 4465 1769 47,9 4 1765 1170 66,3 595 33,7 
320 Littenweiler 6060 2520 47,8 23 2497 1587 63,6 910 36,4 
330 Ebnet 2079 981 55,2 3 978 624 63,8 354 36,2 
340 Kappel 2202 972 50,3 2 970 637 65,7 333 34,3 

410 Oberau 5564 2112 42,9 7 2105 1348 64,0 757 36,0 
421 Oberwiehre 5564 2349 48,9 12 2337 1400 59,9 937 40,1 
422 Mittelwiehre 3704 1439 44,5 8 1431 844 59,0 587 41,0 
423 Unterwiehre-Nord 4196 1469 39,9 9 1460 901 61,7 559 38,3 
424 Unterwiehre-Süd 5922 2040 38,8 13 2027 1204 59,4 823 40,6 
430 Günterstal 1463 575 45,5 2 573 361 63,0 212 37,0 

511 Brühl-Beurbarung 1907 631 36,0 3 628 358 57,0 270 43,0 
512 Stühlinger-Eschholz 5437 1597 33,4 8 1589 916 57,6 673 42,4 
513 Alt-Stühlinger 7008 2144 33,6 14 2130 1321 62,0 809 38,0 
521 Mooswald-West 3213 1720 62,7 2 1718 506 29,5 1212 70,5 
522 Mooswald-Ost 3313 1193 40,4 8 1185 505 42,6 680 57,4 
531 Betzenh.-Bischofslinde 6491 2152 36,7 9 2143 1221 57,0 922 43,0 
532 Alt-Betzenhausen 4358 1563 41,5 4 1559 864 55,4 695 44,6 
540 Landwasser 5187 1610 33,5 1 1609 833 51,8 776 48,2 
550 Lehen 1977 975 56,6 1 974 554 56,9 420 43,1 
560 Waltershofen 1800 831 50,3 0 831 574 69,1 257 30,9 

611 Haslach-Egerten 5236 1523 31,6 9 1514 870 57,5 644 42,5 
612 Haslach-Gartenstadt 6405 1892 32,1 9 1883 1089 57,8 794 42,2 
614 Haslach-Haid 2987 959 36,6 2 957 624 65,2 333 34,8 
621 St. Georgen-Nord 7399 3002 46,0 13 2989 1816 60,8 1173 39,2 
622 St. Georgen-Süd 2032 838 47,2 6 832 480 57,7 352 42,3 
630 Opfingen 3488 1363 43,3 2 1361 931 68,4 430 31,6 
640 Tiengen 2594 1093 46,5 2 1091 727 66,6 364 33,4 
650 Munzingen 2172 831 41,9 4 827 574 69,4 253 30,6 
660 Weingarten 7196 1685 25,0 4 1681 1036 61,6 645 38,4 
670 Rieselfeld 7071 3026 46,7 4 3022 1939 64,2 1083 35,8 
680 Vauban 3971 1868 51,8 14 1854 938 50,6 916 49,4 

 Lokalwahl zusammen 169136 61123 46,2 265 60858 36015 59,2 24843 40,8 

 Briefwahl  17595  33 17562 9614 54,7 7948 45,3 

 Freiburg insgesamt 169136 78718 46,5 298 78420 45629 58,2 32791 41,8 

Anmerkungen: 
232 Brühl-Industriegebiet ist in 231 Brühl-Güterbahnhof enthalten; 613 Haslach-Schildacker ist in 612 Haslach-Gartenstadt enthalten;  
570 Mundenhof ist in 670 Rieselfeld enthalten 
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Bürgerentscheid am 1. Februar 2015 in den Stadtbezirken von Freiburg 
- Unterstützung der Stadt Freiburg zur Realisierung eines Fußballstadions im Wolfswinkel - 

Ergebnis nach Wahlbezirken 

Wahlbezirk 
Statistischer 

Bezirk 
Wahlbe- 
rechtigte 

Wähler 
Wahlbe- 
teiligung 

ungültig gültig 
Ja Nein 

Anzahl % Anzahl % 

           
111-01 1111 1112 2134 521 28,4 0 521 317 60,8 204 39,2 
111-03 1113 1053 283 29,3 1 282 186 66,0 96 34,0 
112-01 1121 1017 287 32,1 3 284 171 60,2 113 39,8 
112-02 1122 1123 1993 505 29,0 4 501 280 55,9 221 44,1 
120-01 1201 1509 429 32,1 3 426 254 59,6 172 40,4 
120-02 1202 1203 2283 653 34,6 2 651 402 61,8 249 38,2 
211-01 2111 2112 1535 533 38,6 3 530 331 62,5 199 37,5 
211-03 2113 988 334 39,9 3 331 170 51,4 161 48,6 
211-04 2114 2115 2186 891 49,3 1 890 514 57,8 376 42,2 
212-01 2121 2122 2012 690 39,0 2 688 391 56,8 297 43,2 
212-03 2123 1206 502 47,9 5 497 289 58,1 208 41,9 
212-04 2124 1428 570 51,9 2 568 328 57,7 240 42,3 
220-01 2201 2206 1695 687 47,3 2 685 412 60,1 273 39,9 
220-02 2202 1585 493 34,3 3 490 297 60,6 193 39,4 
220-03 2203 1211 538 50,6 2 536 318 59,3 218 40,7 
220-04 2204 1457 626 52,3 3 623 335 53,8 288 46,2 
220-05 2205 996 309 34,6 3 306 171 55,9 135 44,1 
231-01 2311 1165 397 36,5 7 390 209 53,6 181 46,4 
231-02 2312 1281 439 37,1 3 436 245 56,2 191 43,8 
231-03 2313 2321 1395 333 25,9 1 332 180 54,2 152 45,8 
231-04 2314 2315 2459 732 33,3 4 728 408 56,0 320 44,0 
240-01 2401 1618 618 43,9 2 616 399 64,8 217 35,2 
240-02 2402 1470 557 43,5 3 554 362 65,3 192 34,7 
240-03 2403 999 474 53,6 1 473 294 62,2 179 37,8 
310-01 3101 3102 1600 666 49,4 2 664 419 63,1 245 36,9 
310-03 3103 1220 444 45,1 1 443 288 65,0 155 35,0 
310-04 3104 3105 1645 659 48,5 1 658 463 70,4 195 29,6 
320-01 3201 3202 2005 877 50,8 9 868 544 62,7 324 37,3 
320-03 3203 1380 583 51,0 4 579 376 64,9 203 35,1 
320-04 3204 1241 491 44,2 3 488 304 62,3 184 37,7 
320-05 3205 1434 569 44,1 7 562 363 64,6 199 35,4 
330-01 3301 3302 2079 981 55,2 3 978 624 63,8 354 36,2 
340-01 3401 994 474 54,4 0 474 318 67,1 156 32,9 
340-02 3402 1208 498 47,0 2 496 319 64,3 177 35,7 
410-01 4101 4102 1766 675 42,3 3 672 429 63,8 243 36,2 
410-03 4103 1375 565 46,7 3 562 362 64,4 200 35,6 
410-04 4104 1167 453 42,3 0 453 299 66,0 154 34,0 
410-05 4105 1256 419 39,9 1 418 258 61,7 160 38,3 
421-01 4211 4212 4213 2156 881 46,9 2 879 521 59,3 358 40,7 
421-04 4214 1387 602 50,4 3 599 336 56,1 263 43,9 
421-05 4215 4216 2021 866 50,1 7 859 543 63,2 316 36,8 
422-01 4221 4222 1891 711 42,5 2 709 419 59,1 290 40,9 
422-03 4223 4224 1813 728 46,7 6 722 425 58,9 297 41,1 
423-01 4231 4232 1512 492 36,3 2 490 313 63,9 177 36,1 
423-03 4233 4234 1599 521 38,2 2 519 309 59,5 210 40,5 
423-05 4235 1085 456 47,2 5 451 279 61,9 172 38,1 
424-01 4241 4242 1314 536 47,6 3 533 294 55,2 239 44,8 
424-03 4243 1081 404 44,0 1 403 249 61,8 154 38,2 
424-04 4244 1177 448 42,3 2 446 255 57,2 191 42,8 
424-05 4245 1372 409 32,6 5 404 252 62,4 152 37,6 
424-06 4246 978 243 26,9 2 241 154 63,9 87 36,1 
430-01 4301 1463 575 45,5 2 573 361 63,0 212 37,0 
511-01 5111 5112 1907 631 36,0 3 628 358 57,0 270 43,0 
512-01 5121 5123 1929 512 29,2 2 510 294 57,6 216 42,4 
512-02 5122 1728 517 34,1 1 516 303 58,7 213 41,3 
512-04 5124 5125 1780 568 37,5 5 563 319 56,7 244 43,3 
513-01 5131 1475 519 39,5 5 514 317 61,7 197 38,3 
513-02 5132 933 321 38,9 1 320 205 64,1 115 35,9 
513-03 5133 5134 1723 531 34,3 3 528 326 61,7 202 38,3 
513-05 5135 1504 466 33,4 5 461 286 62,0 175 38,0 
513-06 5136 1373 307 23,7 0 307 187 60,9 120 39,1 
521-01 5211 1118 619 64,2 0 619 196 31,7 423 68,3 
521-02 5212 5213 2095 1101 61,8 2 1099 310 28,2 789 71,8 
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Ergebnis nach Wahlbezirken Fortsetzung 

Wahlbezirk 
Statistischer 

Bezirk 
Wahlbe- 
rechtigte 

Wähler 
Wahlbe- 
teiligung 

ungültig gültig 
Ja Nein 

Anzahl % Anzahl % 

           
522-01 5221 1116 525 52,6 3 522 188 36,0 334 64,0 
522-02 5222 5223 2197 668 34,2 5 663 317 47,8 346 52,2 
531-01 5311 1478 616 47,6 1 615 366 59,5 249 40,5 
531-02 5312 5317 1985 481 26,4 3 478 241 50,4 237 49,6 
531-03 5313 5316 2511 818 35,5 4 814 521 64,0 293 36,0 
531-04 5314 5315 517 237 54,5 1 236 93 39,4 143 60,6 
532-01 5321 1451 476 37,5 2 474 279 58,9 195 41,1 
532-02 5322 5323 1618 665 48,0 1 664 374 56,3 290 43,7 
532-04 5324 1289 422 38,0 1 421 211 50,1 210 49,9 
540-01 5401 5405 1770 431 25,9 0 431 245 56,8 186 43,2 
540-02 5402 1075 382 38,4 0 382 191 50,0 191 50,0 
540-03 5403 1130 370 36,3 0 370 172 46,5 198 53,5 
540-04 5404 1212 427 37,9 1 426 225 52,8 201 47,2 
550-01 5501 5502 1977 975 56,6 1 974 554 56,9 420 43,1 
560-01  5601 5602 1800 831 50,3 0 831 574 69,1 257 30,9 
611-01 6111 6114 1500 428 30,8 2 426 230 54,0 196 46,0 
611-02 6112 6115 2127 712 37,0 4 708 411 58,1 297 41,9 
611-03 6113 1609 383 25,5 3 380 229 60,3 151 39,7 
612-01 6121 6122 1746 386 23,4 0 386 236 61,1 150 38,9 
612-03 6123 1680 440 28,7 1 439 242 55,1 197 44,9 
612-04 6124 6131 1509 491 35,2 3 488 292 59,8 196 40,2 
612-05 6125 6126 1470 575 43,9 5 570 319 56,0 251 44,0 
614-01 6141 1703 600 40,1 1 599 391 65,3 208 34,7 
614-02 6142 1284 359 32,0 1 358 233 65,1 125 34,9 
621-01 6211 6216 1962 777 44,8 0 777 478 61,5 299 38,5 
621-02 6212 6213 1611 664 47,0 1 663 384 57,9 279 42,1 
621-04 6214 6215 1922 854 50,3 5 849 511 60,2 338 39,8 
621-07 6217 6218 6219 1904 707 42,2 7 700 443 63,3 257 36,7 
622-01 6221 6222 2032 838 47,2 6 832 480 57,7 352 42,3 
630-01 6301 6303 1881 735 43,6 2 733 488 66,6 245 33,4 
630-02 6302 1607 628 42,9 0 628 443 70,5 185 29,5 
640-01 6401 1336 616 50,2 2 614 395 64,3 219 35,7 
640-02 6402 1258 477 42,4 0 477 332 69,6 145 30,4 
650-01 6501 1101 458 45,8 0 458 315 68,8 143 31,2 
650-02 6502 1071 373 37,9 4 369 259 70,2 110 29,8 
660-01 6601 860 256 31,4 3 253 138 54,5 115 45,5 
660-02 6602 6608 1743 516 33,9 0 516 311 60,3 205 39,7 
660-03 6603 1118 288 27,5 0 288 181 62,8 107 37,2 
660-04 6604 6607 1555 254 17,1 0 254 153 60,2 101 39,8 
660-05 6605 877 168 20,0 1 167 123 73,7 44 26,3 
660-06 6606 1043 203 19,9 0 203 130 64,0 73 36,0 
670-01 6701 5701 1805 654 39,3 0 654 419 64,1 235 35,9 
670-02 6702 1832 667 38,8 2 665 403 60,6 262 39,4 
670-03 6703 6706 899 430 51,9 1 429 272 63,4 157 36,6 
670-04 6704 1256 647 57,1 1 646 407 63,0 239 37,0 
670-05 6705 1279 628 55,1 0 628 438 69,7 190 30,3 
680-01 6801 1086 596 60,8 2 594 328 55,2 266 44,8 
680-02 6802 1336 537 43,8 11 526 241 45,8 285 54,2 
680-03 6803 6804 1549 735 52,6 1 734 369 50,3 365 49,7 

Lokalwahl zusammen 169136 61123 46,2 265 60858 36015 59,2 24843 40,8 
Briefwahl  17595  33 17562 9614 54,7 7948 45,3 
Freiburg insgesamt 169136 78718 46,5 298 78420 45629 58,2 32791 41,8 
          
          
          

           

Zuständigkeit der Briefwahlvorstände für die Wahlbezirke 900-01 bis 900-35 siehe folgende Seite 
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Ergebnis nach Briefwahlbezirken Fortsetzung 

Briefwahl-
vorstand 

Zuständig für folgende Wahlbezirk Wähler ungültig gültig Ja Nein 

          
900-01 111-01, 111-03, 112-02 560  3 557 316 56,7 241 43,3 
900-02 211-03, 211-04 487  0 487 275 56,5 212 43,5 
900-03 112-01, 120-01, 120-02 637  0 637 354 55,6 283 44,4 
900-04 211-01, 212-01, 212-03 512  1 511 271 53,0 240 47,0 
900-05 212-04, 220-04 531  3 528 250 47,3 278 52,7 
900-06 220-05, 231-01 bis 231-03 366  0 366 170 46,4 196 53,6 
900-07 220-01 bis 220-03 497  1 496 265 53,4 231 46,6 
900-08 240-01 bis 240-03 482  0 482 274 56,8 208 43,2 
900-09 231-04, 511-01 380  0 380 187 49,2 193 50,8 
900-10 310-01, 310-03 453  2 451 294 65,2 157 34,8 
900-11 310-04, 320-01 518  1 517 340 65,8 177 34,2 
900-12 330-01, 340-01, 340-02 524  0 524 339 64,7 185 35,3 
900-13 410-01, 410-03 bis 410-05 568  0 568 347 61,1 221 38,9 
900-14 421-04, 421-05 440  1 439 219 49,9 220 50,1 
900-15 424-01, 424-03 bis 424-05 547  0 547 290 53,0 257 47,0 
900-16 422-03, 430-01 416  1 415 213 51,3 202 48,7 
900-17 512-01, 512-02, 512-04 616  1 615 341 55,4 274 44,6 
900-18 513-01 bis 513-06 576  3 573 332 57,9 241 42,1 
900-19 521-01, 521-02 444  0 444 87 19,6 357 80,4 
900-20 522-01, 522-02, 531-03 526  0 526 248 47,1 278 52,9 
900-21 531-01, 531-02, 531-04 414  2 412 209 50,7 203 49,3 
900-22 532-01, 532-02, 532-04 556  2 554 292 52,7 262 47,3 
900-23 540-01 bis 540-04, 550-01 589  0 589 271 46,0 318 54,0 
900-24 680-01 bis 680-03 415  1 414 193 46,6 221 53,4 
900-25 611-01 bis 611-03 393  0 393 215 54,7 178 45,3 
900-26 670-01 bis 670-05 547  1 546 324 59,3 222 40,7 
900-27 614-01, 614-02, 621-07 560  1 559 322 57,6 237 42,4 
900-28 621-01, 621-02, 621-04 600  1 599 363 60,6 236 39,4 
900-29 660-01 bis 660-06 444  0 444 240 54,1 204 45,9 
900-30 612-01, 612-03 bis 612-05 481  4 477 287 60,2 190 39,8 
900-31 622-01, 630-01, 630-02 545  0 545 319 58,5 226 41,5 
900-32 423-01, 423-03, 423-05, 424-06 521  3 518 318 61,4 200 38,6 
900-33 560-01, 640-01, 640-02, 650-01, 650-02 532  0 532 318 59,8 214 40,2 
900-34 421-01, 422-01 450  1 449 256 57,0 193 43,0 
900-35 320-03 bis 320-05 468  0 468 275 58,8 193 41,2 
          
Briefwahl  17595  33 17562 9614 54,7 7948 45,3 

 

 

  



Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung, Freiburg 21 

 

 

  



22 Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung, Freiburg 

 

 

  



Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung, Freiburg 23 

 

 

  



24 Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung, Freiburg 

 

 

  



Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung, Freiburg 25 

 

 

  



26 Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung, Freiburg 

 

 

  



Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung, Freiburg 27 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Für statistische Zwecke bearbeitet und herausgegeben: 
Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung 
 

Kartengrundlage: Vermessungsamt 
 

Grenzen der Stadtbezirke 
 der Wahlbezirke  
 

Stand: 1.1.2015 

670-01 

231-03 

612-04 

3 




